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der CDU-Verkehrsexperte Klaus-Peter 
Hesse. DVZ 4.H.2009 (dpal.qm) 

WASSERSTÄNDE 

Donau 31.7.2009 1.8.2009 

Straubing 222 205 

pfelling 372 353 

Deggendorf 300 285 

Passau 511 507 

Elbe 

Dresden 149 147 

Torgau 161 155 

Wittenberg 222 221 

Rothensee 233 217 

Niegripp 337 322 

Dömitz 183 179 

Hohnstorf 465 463 

Main 

Würzburg 154 153 

Frankfurt 159 159 

Mosel 

Trier 233 224 

Neckar 

Plochingen 157 157 

Heidelberg 217 216 

Rhein 

Basel-Rheinhalle' 623 622 

Karlsruhe-Maxau 553 547 

Bingen 231 221 

Kaub 258 245 

Köln 312 314 

Duisburg-Ruhrort 406 408 

Saale 

Bernburg 117 115 
. 

zurzcit Baumaßnatlmt'n in Rht'infclden 
Quelle~ Elwis (ohnf~ Gew.ïhr) 
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warnen die Experten: "Auch 2050 
wird mit schwierigen Eisverhältnis- 
sen im Winter und FrÜhjahr zu rech- 
nen sein", stellt der fÜr die arktische 
Transportschifffahrt bei DNV zustän- 
dige Programmdirektor Morten Mej- 
lacnder- Larsen fest. 
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und deren Form für das Eisbrechen 
optimicrt wcrden. "ln offenem Was- 
ser wiire ein solches Schiff wesentlich 
ineffizienter aIs ein konventionelles", 
stellt der DNV-Experte fest. Da die 
Schiffe auf der Route zwischcn Fern- 
ost und Europa größtenteils durch eis- 
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Logistische Aspekte spielen bei 

der Bewertung ebenfalls eine Rolle. 
Die pÜnktliche Anlieferung der GÜ- 
ter im Bestimmungshafen sei unter 
den veränderlichen Eisbcdingungen 

nur schwer zu gcwährleisten, gibt der 
DNV zu bedenken. Bei weiter kräftig 
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Ulsan aus, befahren. Von der VerkÜr- 

zung der Distanz verspricht man sich 

bei der Reederei eine deutliche Zeit- 
und Treibstof1ersparnis. DVZ 4.H.2009 

Jens Meyer, Fachjournalist, Hamburg. 
Kontakt über woernlein@dvz.de 

Terminais werden immer schneller 
Kombinierter Verkehr Duss optimiert den Betrieb in Kornwestheim / Kapazitäten effizient genutzt 
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Schlanke Organisation, durchdachte 
Prozesse, schneller und kostengüns- 
tiger Umschlag: So soIlte das ieis- 
tungsprofil eines Kombi-Umschlag- 

terminaIs aussehen. Die Deutsche 
UmschlaggeseIlschaft Schiene-Straße 
(Duss) arbeitet deshalb im Bahnhof 
Kornwestheim mit Handheld-Com- 
putern 7535 G2 von Psion Teldogix. 

ln Kornwestheim werden pro Jahr 

rund 90000 Ladeeinheiten (LE) zwi- 
schen Schiene und Straße umge- 
schlagen. Der cigentlichc Umschlag 

kann jedoch erst beginnen, wenn der 
Eingangszugabgleich durchgeführt 
wurde. Hierbei wird festgestcIlt, ob 

aile yom Eisenbahnverkehrsunterneh- 
men (EVU) avisierten LE vorhanden 
und in richtiger Zahl, Reihenfolge so- 
wie ohne Schaden eingetroffen sind. 
Hintergrund: Sobald der Zug in das 

Terminal eingefà.hren ist, gcllt die 1 [af- 

tung yom Eisenbahnverkehrsunter- 
nehmen aufden Betreiber Über. 

ln Echtzeit ins BLU. Abgeglichen wer- 
den die Individualnummern von Wag- 
gons und Ladeeinhciten. Diese Daten 
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werden yom Betriebs-Leitsystem Um- 
schlagbahnhöfe (BLU) bereitgestellt. 

Hier kommt nun der Handhcld-Com- 
puter 7535 G2 zum Einsatz: Die Wa- 
gen- und Ladeeinheitendaten werden 
Über die.WLAN-Infrastruktur in Echt- 
zeit direkt ins Betriebs-Leitsystem 
Umschlagbahnhöfe gesendet und sind 

dort zur sofortigen Freigabe des Um- 
schlags verfUgbar. 

FÜr den Betreiber ist das ein gro- 
ger Schritt zu mehr Effìzienz in der 
Anlage. Bisher nämlich wurden die 
Kenndaten auf Papier abgeglichen; 
anschließend mussten die Listen ins 

BÜro gebracht, eventuelle Änderungen 
händisch ins System eingegeben wer- 
den. "Die Umschlagbahnhöfè sind bis 

zu 1,5 km lang, so dass allein das Ilin- 
und-her-Laufen sehr viel Zcit in An- 
spruch nahm", erklärt Rudolf Hetzel, 
Projektleiter für die Einführung des 

Betriebs-Leitsystems Umschlagbahn- 
liöfe in den Duss-Bahnhöfen. Nun 
mÜssen die ZÜge nur einmal abgelau- 
fen werden - oder mehrere Mitarbeiter 
erledigen den Job gleichzeitig. So oder 
so: Der Betreiber spart deutlich Zeit. 

Hiervon profìtieren in erster Linie 
die Abholer, denn sie müssen nicht 
lange auf ihre Ladeeinheiten war- 
ten, werden zÜgiger beladen und sind 
schneller wieder auf der Strage. 

Umlaufzeit halbiert. "Durch den Ein- 
satz der Handhclds konnte die Zeit 
zwischen Bereitstellung und Übergabe 
der Einheiten beschleunigt werden - 

damit haben wir den Durchlauf eines. 
Lkw durch die Anlage noeh einmal 
verkürzt", sagt Hetzel. Das wiederum 
steigert die Kapazität der Anlage. 

Robust und multifunktional. Psion 
Teklogix hat mit ciner robusten Lö- 
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Elektronik erleichtert dem Terminalmitarbeiter die Kontrolle der Sendungen. 

sung Überzeugt. Damit taugt der mo- 
bile Rechner auch fiir den rauen Termi- 
naleinsa'tz rund um die Uhr. Da die Ge- 
riitc fàst ausschließlich im Freien ein- 
gesetzt werden, mÜssen sie vor allem 
resistent gegen Spritzwasser, Hitze 
und Kälte sowie Verschmutzung sein, 

damit sie nicht allsfallen. Auch die vie- 
len Funktionstasten kommen gut an 
bei Duss: Hinter beinahe jede Taste 
kann eine Funktìon gelegt werden, so 

dass die Anwender ihre Arbeitsschritte 
noch ziclgerichteter und schneIler er- 
ledigen können. "Wir mÜssen uns 
nicht durch lange MenÜs scrollen, 
denn durch Wahl der entsprechenden 
Fun'ktionstaste erscheint genau die 
Eingabemaske, die wir benötigen", 
sagt Hetzel. 

Pilot für aIle Duss-Terminals. Korn- 
westheim war sowohl Pilotbahnhof 
fUr die Entwicklung und Erprobung 

des BLU aIs auch für die Entwicklung 

der Anwendungen fÜr die Handheld- 
Computer 7535 G2. "Bis Ende 2010 
wollen wir aIle Umschlagbahnhöfe 

von DB Netz/Duss im Kombi-Netz mit 
BLU und die grögeren und mittleren 
mit Handhcld-Computern ausgerollt 
haben", sagt Hetzel. 

ln Hamburg, Mannheim, Basel und 
Köln-Eifeltor ist die BLU-Software 
mittlerweile ebenf.1Ils integriert - mit 
entsprechender Einpassung in die ört- 
lichen Geschäftsprozesse. Oh ne zu- 
sätzliche Modifìkationen ist sie jetzt 

auf aIlen TerminaIs von DB Netz/Duss 
neutral einsetzbar. DarÜber hinaus 
sollen die multifunktionalen Hand- 
helds kÜnftig auch Schäden an den LE 

dokllmentieren - mit dem integrierten 
"Imager". Die Daten werden dann al- 
len beteiligten Parteien zur Entlastllng 
des Terminalbetreibers zur Verfügung 

geste lit. DVZ 4.8.2009 (kl) 
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